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  Editorial Cathrin 

 
 
 

Veränderungen… 
 
 
 
 
 

Veränderung begleiten uns –  
im Leben wie auch in unserem Verband.  
Sie fordern uns heraus, bieten aber zugleich die Chance,  
Neues zu gestalten und Bewährtes weiterzuentwickeln. 
 

Ein gutes Beispiel dafür war unser erfolgreiches Verbandstreffen:  
Es hat gezeigt, wie lebendig unsere Gemeinschaft ist und wie viel 
Kraft in der Begegnung und im Austausch steckt. Solche Momente 
machen Mut und verbinden uns über die einzelnen Gilden hinaus. 
 

Auch bezüglich unserer Verbandszeitschrift gibt es Neuerungen:  
Ali Brinkmann hat nach über 20 Jahren die Redaktionsarbeit nach 
der letzten Ausgabe aus persönlichen Gründen abgegeben.  
Wir sagen nochmals ganz herzlich DANKE, lieber Ali! 
Jetzt suchen wir jemanden, der die Nachfolge antritt.  
Mit frischen Ideen und Engagement möchten wir die Zeitschrift 
weiterentwickeln – als Plattform für Information, Austausch und 
Gemeinschaft. 
Auch die neue Redaktion ist auf Eure Unterstützung angewiesen. 
Diese Zeitschrift lebt von der Mitarbeit aus den Gilden. Wir 
wünschen uns Berichte, Eindrücke und Geschichten aus Eurem 
Gildenleben – denn sie machen die Vielfalt unseres Verbandes 
sichtbar. Und das kann man in dieser Ausgabe sehr gut sehen. 
 

Viel Spaß beim Entdecken dieser Ausgabe! 
Liebe Grüße und Gut Pfad, Cathrin 
 



4 
 

 

 

VDAPG Verbandstreffen 2026 
vom 1.bis 3. Mai 

im Kloster Volkenroda in Thüringen  
 

 
 

Etwas dezimiert durch kurzfristige, krankheitsbedingte Ausfälle 
trafen sich 40 VDAPG-Mitglieder zum Verbandstreffen inklusive 
Gildensprechertreffen im Kloster Volkenroda in Thüringen. 
Das Programm war dicht bemessen:  
Themen wie Zukunft des Verbandes, Datenschutz, 
Mitgliederwerbung und Stellenausschreibungen bestimmten den 
Zeitplan. 
 
Kreative Angebote wie Gläser verzieren und Makramee-Arbeiten 
rundeten das Programm ab. 
Die Klosterführung war ein besonderes Erlebnis, ebenso der 
Bauernmarkt am Samstag. 
 
Trotzdem blieb Zeit für Austausch, Spaziergänge und kurze Pausen. 
Am Abend sorgten Spiel- und Klönrunden in der Weinstube sowie 
das Singen im Klosterkeller bis spät in die Nacht für eine lebendige 
Atmosphäre.  
 
Es herrschte eine gute Stimmung, begleitet von intensiven 
Gesprächen und vielen Anregungen. 
Der Ort und die Umgebung waren eindrucksvoll.  
 
Einziger Wermutstropfen waren die weiten Wege zwischen den 
Veranstaltungsorten. 

Autorin: Cathrin, Gilde Drei Gleichen  
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Morgenrunde mit Energiekick 

Arbeitsgruppe in Vorbereitung….. 

…..auf den Walk & Talk 

(Fotos: Carsten und Cathrin) 
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Makramee… aller Anfang ist schwer…. 

…aber das Ergebnis ist beeindruckend! 

(Fotos: Caro und Cathrin) 

Viel Kreativität beim Gläser verzieren und Steine bemalen 
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Klosterkirche und Kapitelsaal 

Startpunkt 
des Meditationsweges 

Alle Wege…. 
führen nach Volkenroda 

… und abends Singen im Klosterkeller 

(Fotos: Carsten und Cathrin) 
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Gildensprechertreffen am 2. Mai 2026 

 
  

Datenschutz (Grundlagen) 
Mitgliederwerbung (ein Impuls-Workshop) 

Bericht des Vorstandes 
Berichte aus den Gilden und korporativen Mitgliedern  

(Wichtiges, Neues) 
Anliegen der Gilden und korporativen Mitglieder 

Vorbereitung GV 2027 
Termine 
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Nachlese zu einem Wochenende im VDAPG 

 
- Sonniges Wochenende 
- Tolle, sehr interessante Location mit guter Versorgung 
- Ausgezeichnete Improvisation durch den Vorstand  
  nach dem kurzfristigen Ausfall einiger Akteure 
- Gute Stimmung 
- Viel abwechslungsreiches Programm 
- Intensive, fröhliche AGs  
  mit auch ernsthaftem, sehr privatem Austausch  
  und sehenswerten, kreativen Ergebnissen 
- Gute Gespräche und Ergebnisse beim Walk and Talk 
- Intensive, informative Zeit mit dem Vorstand,  
  den Gildensprecherinnen und Gildensprechern 
- Sehr passende Tagesimpulse: 
  jede noch so kleine Schraube ist für das Ganze wichtig 
- Auch kritische Anmerkungen  
  und offene, nachdenklich machende Gespräche 
 
Resümee: 
Aufruf zu gemeinsamem Engagement, so gut Jede und Jeder kann 
und respektvollem, achtsamen, ehrlichen Umgang miteinander  
im Verband. 
 
Vielen Dank an das engagierte Team!!! 
Auf eine erfolgreiche Generalversammlung in 2027! 
 
Herzlich Gut Pfad 
Caro & Klaus, Gilde PHF 
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Die Grafengarser unterstützen die Aufbaugruppe 
Goldene Horde 

 
Beim Besuch des BdP-Landespfingstlagers 2024 haben wir das 
„Projekt Nestbau“ des Landesverbandes mit Freuden kennengelernt 
und  
mit den Verantwortlichen lange Gespräche geführt. 
Daraus entwickelte sich im Laufe des Jahres 2024 ein Kontakt zu 
Juliane, der Stammesführerin der Aufbaugruppe Goldene Horde. 
 
Wir waren 2025 zu Besuch der Gruppe während eines Dorffestes in 
Viereth-Trunstadt. Von der Bürgermeisterin Regina Wohlpart 
konnten wir in einem Gespräch mit ihr erfahren, dass sich in dem 
Einzugsbereich der Gemeinde sehr viele junge Familien mit Kindern 
angesiedelt haben, und dass die Kinder nach besten Kräften 
unterstützt werden. 
Die Goldene Horde hat mit einigen Liedern zum Gelingen des 
Dorffestes mit beigetragen. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

So hat die Aufbaugruppe in einem Haus der Gemeinde zwei Räume 
für die Gruppenstunden und zur Lagerung des Materials erhalten. 
 

Aufbaugruppe Goldene Horde 
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Die Wölflings-Meute war die erste Gruppe, die sich gebildet hat, 
und sie ist sehr schnell gewachsen, zum Gemeindefest hatte sich 
gerade die erste Pfadfindergruppe zusammengefunden, und die 
ersten Pfadfinderversprechen wurden abgelegt. 
 
Der Neuanfang eines Stammes ist mit den Problemen der 
Materialbeschaffung und deren Finanzierung immer stark belastet. 
Nach eingehenden Gesprächen haben wir der Goldenen Horde ein 
Wölflings-Zelt gespendet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Pfadfinder können auf einer Wiese  
in Viereth-Trunstadt kleine Zeltlager  
durchführen und auf diese Weise lernen,  
wie man mit Zelten und Feuerstellen  
das Leben außerhalb der Wohnung  
gestalten kann.  
Wir stellen mit Freude fest,  
dass die Aufbaugruppe wächst,  
und zum Stamm Goldene Horde wird! 
 
Dieter Neef, Gilde Die Grafengarser 
 

Ein Zelt für die Wölflinge 

Juliane von der Goldenen Horde 
und Dieter 
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Alte Säcke in alter Mühle 
 
"Nehmt Abschied Brüder" war das letzte Lied, das wir am Sonntag, 
26. April gemeinsam gesungen haben, bevor es traditionell zum 
Abschiedsessen in eine Gastwirtschaft ging. Aber von Anfang an:  
Am Freitagabend eilten neun Pfadfinder aus aller 
Himmelsrichtungen zur Hoppelmühle bei Nördlingen.  

 
 
Obwohl wir uns so selten sehen, so ist es bei uns so, als es erst 
gestern war, dass wir auseinander gingen - das Hallo riesig.  
Nach dem Bettenbau wusste jeder, was er zu tun hat. Die einen 
kochen fürs Abendessen, die anderen decken Tisch, einer schürt 
den Ofen an. Jeder hilft jedem.  
Nach dem gemeinsamen Essen ging es zum gemütlichen Teil über 
und unsere Gespräche wurden intensiver. Erst tief in der Nacht 
horchten wir an der Matratze.  
Nach dem Frühstück und der Morgenrunde am Samstag 
besprechen wir gemeinsam den 9.Mai, dazu aber später mehr.  

Hoppelmühle 
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Kurz vor Mittag fuhren wir nach Nördlingen, spazierten durch den 
historischen Ort, um ein skurriles, privates Gitarrenmuseum zu 
besuchen.  
 

 

 

 

 

 

Eine Privatwohnung vollgestopft mit unzähligen Gitarren.  
Fasziniert von den bespielbaren Musikinstrumenten, ging es zurück 
in unsere Unterkunft. Zusammen genossen wir bei Kaiserwetter 
Café und Kuchen im Freien. 

Später, nach dem letzten 
Abendessen, entfachten wir 
ein Lagerfeuer. Hier gab es 
auch eine Abendrunde. Zur 
fortgeschrittenen Stunde 
zogen wir uns zurück in die 
Mühle. Im Kerzenschein bei 
Wein und Bier stimmten wir 
bündische Lieder an und 
sangen noch bis tief in die 
Nacht. 
Kurz war die Nacht bis zur 
Morgenrunde und dem 
Frühstück. 
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Hinterher half jeder beim Aufräumen; viele Hände, schnelles Ende. 
Hier schließt sich auch der Kreis zum Anfang des Beitrags.  
Bevor jeder wieder seinen Weg nach Hause antritt, gab es eine 
Abschiedsrunde. Positiv fiel die Reflexion aus.  
"Nehmt Abschied Brüder" war unser letztes Lied, aber noch lange 
nicht der Schluss. Anschließend fuhren wir zum gemeinsamen 
Mittagessen in eine Wirtschaft. Die kostbare, gemeinsame Zeit 
verging wie im Flug - Freundschaften wurden vertieft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Apropos "wie im Fluge": Am 9. Mai feiern wir unser 20-jähriges 
Gilden-Jubiläum. Kaum zu glauben, wie schnell die Jahre ins Land 
gegangen sind. Aber davon berichten wir ein andermal.  
Fortsetzung folgt… 
 
HgP ... jäckel, Gilde St. Kilian 
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nach Lüdersburg 
13.03. – 15.03.26 

 

Lüdersburg liegt in Niedersachsen und besitzt keine Burg, wohl 

aber ein Schloss, einen Golfplatz, aber das Highlight in diesem 

kleinen Dorf ist das Bundeszentrum, der Bundeshof, der 

evangelischen Jungenschaft Tyrker. Ich persönlich verbinde mit 

diesem Ort viele tolle Horten- und Stammesfahrten seit den 

1980er Jahren. Es ist schön dort, urig und hat einfach 

„Fahrtencharme“. Begriffe wie Bündische Akademie, Haka-Fete 

werden mit diesem Ort in Verbindung gebracht, aber für mich 

war es immer ein Ort, wo man stets willkommen war / ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Doch nun zurück zu unserer Fahrt… Sie begann mit einer Idee, 

dann trudelten nach und nach 4 Emails herein und es bildeten sich 

aus dem Kreis der PHF-Gilde letztendlich 15 Fahrtenteilnehmer. 

Ein großer Dank sei hier an dieser Stelle an Holger Bockemühl 

gerichtet, der mit viel Elan vor und während der Fahrt durch seinen 

Alle Teilnehmenden der Gilde auf einen Blick 
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Planungs,- und Logistikeifer eine Wohlfühlatmospähre erzeugte, 

einfach klasse, vielen, vielen Dank. 

 

Die Nacht ist hereingebrochen, als wir ratternd und knatternd auf 

dem alten Kopfsteinpflaster am Parkplatz der Bildungsstätte 

ankommen. Von außen ein denkmalgeschütztes Reetdachhaus, 

erwartet uns drinnen eine große Diele, weiter hinten ein Kamin, 

ein Esszimmer, eine gut ausgestattete Küche, kleine gemütliche 

Sitznischen und viel Raum zum Schlafen in kleinen oder größeren 

Zimmern. Unsere Teilnehmerzahl ist am 13.03.26 auf die wilde 

13 geschrumpft und wir wünschen denen, die u.a. 

krankheitsbedingt absagten, gute Besserung. Aus dem gesamten 

Bundesgebiet kommen wir zusammen, per Bahn, per Auto, einige 

brauchten nur 45 Minuten, andere über 5 Stunden, schön, dass ihr 

alle gekommen seid. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Küche wird schon gewerkelt, im Esszimmer werden die 

Tische gedeckt, die letzten beziehen ihre Schlafkojen, die Gitarren 

werden ausgepackt, die liebevoll errichtete Lese-, Geschenk- und 

Gedenkecke von HDW (Hansdieter Wittke) wird bestaunt oder 

man sitzt einfach gemütlich beisammen, plaudert miteinander und 

tauscht sich aus. 
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Das Küchenteam hat ein tolles Abendessen gezaubert, Gemüse 

mit Schafskäse und dampfendem Reis erwarten uns, ein 

gemeinsames Lied, ein Tischspruch und guter Hunger. Zuerst 

herrscht (gefräßige) Stille, doch es dauert nicht lange und der 

Raum hallt von Gesprächen wider. 

 

Gutes Essen gleich gute Laune, nachdem helfende Hände - wie 

selbstverständlich ohne viel Worte - den Abwasch in der Küche, 

das Vorbereiten des GBS (des G emütlichen B eisammen S eins) 

in der Diele oder das Organisieren von Getränken und Snacks 

übernahmen, sitzen wir (Holger B. Caro, Klaus, Jörg, Dirk, 

Hildegunt, Hatta, Kai, Simone, Britta, Asko, Piedt und ich) 

zusammen in der Diele. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klar, wie es unter Pfadfindern der Brauch ist, wird sich anfangs 

über dieses oder jenes aus der Gilde, dem VDAPG oder auch 

Persönliches ausgetauscht, doch es dauert nicht lange und es 

surren die Gitarrenseiten, es klingen die Stimmbänder und nach 

Herzenslust werden alte und neuere Lieder gesungen. Und wer 

glaubt, uns würden irgendwann die Lieder ausgehen, mitnichten, 

da wird von Hatta ein Lied angestimmt, Jörg schaut schnell auf 

seinem elektronischen Handysingebuch nach oder… 

Zum Wohl auf ein gelungenes Wochenende 
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…ein Gedankenblitz erreicht die Runde. Harmonisch – das ist das 

Wort für unsere Runde, in der man neben dem Singen auch die 

eine oder andere Fahrtenerinnerung oder Geschichte präsentiert, 

dazu ein schönes Kaltgetränk – zum Wohle. Erst weit nach 

Mitternacht sucht der letzte seine Schlafkoje auf und schlummert 

einem spannenden Morgen entgegen. – 

Gute Nacht… 

 
Es begrüßt uns kein strahlendes Wetter, doch regnen tut es auch 

nicht und mit Brötchen, Tee, Kaffee und allerlei Leckereien (danke 

Hildegunt für die tollen selbstgemachten Marmeladen) starten wir 

mit „Die Lappen hoch…“ in den Tag. 

 

Es kommt auch keine Langeweile auf, denn wir besuchen unter 

kundiger Führung von Holger die Errungenschaften der 

Jungenschaft Tyrker auf der anderen Seite des Parkplatzes.  

Es sind fünf imposante Bauwerke, die 

u.a. in mühevoller Arbeit von weit 

herkommend abgebaut und hier in 

Lüdersburg wieder aufgebaut und 

oder renoviert wurden. Nach und 

nach führt uns Holger durch das 

Gelände, wir schauen uns die große 

Scheune an, die Schmiede, die 

Scheune mit Küche und 

Waschgelegenheit und die alte 

Rauchkate. Ja, hier werden 

Erinnerungen wach und meine Freude 

kennt keine Grenzen, das geht euch 

bestimmt auch so, wenn man an Orte 

zurückkehrt, die man kennen und 
Lüneburger Wasserturm 
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lieben gelernt hat. Ja, und in das letzte Gebäude, die 

Bildungsstätte, kehren wir nach dem Rundgang wieder zurück. 

Nicht aber ohne das Storchennest zu bewundern, das oben auf der 

Rauchkate thront und auch zurzeit bewohnt wird! Klapper, 

klapper, klapper… 

 

Die letzten Sachen werden gepackt, wir wollen nach Lüneburg zum 

Wasserturm, wo uns Diggi (Dietmar Meißner) zu einer 

zweistündigen Stadtführung erwarten wird. Eine Stadtführung in 

Lüneburg am Wasserturm zu beginnen ist empfehlenswert, weil 

man neben vielen kleinen und großen Ah-ha-Momenten im 

Turm von der Aussichtsplattform einen super Rundblick auf ganz 

Lüneburg hat und sich von hier oben unter sehr fachkundiger 

Erzählung unseres Lüneburgpatrioten Diggi einen ersten Überblick 

über die Geschichte und die bedeutsamen Stätten von Lüneburg 

verschaffen kann. Saline, Kalkberg, die Abbruchkante, die 

Patrizierhäuser, die erste urkundliche Erwähnung 956, die 

Johanniskirche, die St.-Ursula-Nacht von 1371, die Mitgliedschaft 

in der Hanse, der Alte Kran, die Alte Apotheke, die 

Wehrmöglichkeiten, die 1000jährige Salzgeschichte beginnend mit 

der weißen Sau und vieles mehr erwartet uns. 
 
 

Blick über die Dächer von Lüneburg 
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Diggis Lieblingswort (aber nett gemeint) ist mitunter Klugscheißer, 

aber in den zwei Stunden, die wie im Nu verfliegen, erfahren wir 

viel über diese wirklich sehenswerte Stadt und – eigentlich 

könnten wir noch mind. zwei bis drei Führungen dranhängen, weil 

wir nur einen Bruchteil dessen mitnehmen (können), nur nicht 

mehr heute. Aber ein Wiedersehen ist nicht ausgeschlossen… So 

ein Stadtgang macht hungrig, und da hat Holger genau das richtige 

Event, namens Glockhof, für uns ausfindig gemacht. Kuchen, Tee 

oder doch eine leckere Fritz-Trauben-Schorle? Alles kann man hier 

finden, aber ihr solltet rechtzeitig reservieren, sonst bekommt 

man keinen Platz. Wir haben genügend Platz und lassen es uns gut 

gehen. Unserer Sightseeingführung hatte sich auch Kirsten mit 

Familie angeschlossen, die Wiedersehensfreude ist groß und 

Junior, 4 Monate alt, wird bewundert! 

Es fängt an zu nieseln, genau richtig, um den Heimweg nach 

Lüdersburg anzutreten, etwas vor Ort auszuruhen und dann mit 

Hunger und guter Laune den Abend mit einem fürstlichen Essen zu 

beginnen. Auf dem Menüplan steht Geschnetzeltes Züricher Art 

mit Bandnudeln und Salat. Es schmeckt köstlich und so gestärkt 

beginnt die zweite gemütliche GBS-Runde, die wir vor dem Kamin 

bei prasselndem Feuer verbringen und genau – der geneigte Leser 

erahnt es schon – es mangelt nicht an guten interessanten 

Geschichten, Kaltgetränken und Liedern. Auch diese Runde geht 

erst spät auseinander und schlummert dem neuen Tag entgegen. 

08.30 Uhr Kaffee, Brötchen, Rührei und ein Lied auf den Lippen, 

was will man mehr? Die meisten Sachen sind gepackt und der 

Abschied naht, doch dieses tolle Wochenende und die Erinnerung 

daran kann uns keiner nehmen. Der Abschlusskreis, das Lied: 

Nehmt Abschied Brüder – und wir schließen den Kreis mit einem 

kräftigen Gut Pfad. Kommt alle gut und sicher nach Hause, 
 

Allzeit Bereit, Euer Holger (ohne B.), Gilde PHF 
 



21 
 

  

 

Was braucht unsere Welt und Gesellschaft? 
 

Friedliche Kommunikation, ein konstruktives und  
wertschätzendes Miteinander, Hilfe für die Schwachen  
und Bedürftigen und vor allem auch Mut und  
Bereitschaft für Veränderungen. 
Die Weltgemeinschaft ist heute immer mehr  
gekennzeichnet von Konkurrenzkämpfen, Machtbesessenheit, 
hegemonialen Bestrebungen und weniger Empathie für die 
leidenden und von kriegerischen Auseinander-setzungen 
betroffenen Menschen. Ein amerikanischer Präsident zieht sein Land 
aus internationalen Organisationen zurück, deren Ziele es unter 
anderem sind, ein friedliches Miteinander und Bekämpfung von 
Armut zu fördern. Weltgemeinschaften haben schon viel erreicht 
und sind weiterhin außerordentlich wichtig.  
Auch die Weltorganisation der Pfadfinderinnen und Pfadfinder ist 
international in unterschiedlichsten Hilfsprojekten engagiert, 
ebenso der VDAPG. Er unterstützt seit 2012 das Projekt Harambee 
Education Kenya. Es ist sehr erfreulich, dass sich aus unserem 
Verband eine kleine Gruppe seit mehreren Jahren mit jährlichen 
Besuchen in Nyandiwa erfolgreich engagiert. Es gibt sicher im 
Verband noch mehr soziale Aktivitäten, über die in der Zeitschrift 
berichtet werden sollte. Hilfe im Stillen ist ok, dennoch sollte 
darüber in unserer Zeitschrift berichtet werden, wodurch die eine 
oder andere Gilde motiviert werden könnte, sich ebenfalls sozial  
zu engagieren. 
Wir, als Staatsbürgerinnen und Staatsbürger, können nicht nur von 
den Politikern erwarten, dass überall dort, wo es erforderlich ist, 
geholfen wird. Wir müssen ebenfalls aktiv werden und dort helfen, 
wo es nötig ist und wir dazu in der Lage sind. Die Demokratie und 
auch unser Verband leben davon, dass Menschen sich engagieren 
und sich für die Verbesserung des Allgemeinwohls einsetzen. 
Bleibt weiterhin aktiv und engagiert euch und berichtet von euren 
kleinen und großen Projekten. Positives Feedback motiviert zum 
weiteren Engagement. Autor: Helmut, Gilde Die Grafengarser 
 

Helmut Reitberger 
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30 Jahre Friedenslicht in Deutschland  
 

1986 hörten Bernd und Herbert aus dem VDAPG erstmals von  
der Aktion „Licht ins Dunkel“. 
1993 erfuhren Bernd und Herbert in Graz durch österreichische 
Gildepfadfinder mehr über die Friedenslicht-Aktion. 
1994 holten die Altpfadfinder Angela, Brigitte und Paulchen  
das Friedenslicht erstmals nach Deutschland.  
1996 fuhren Angela, Brigitte und Anna-M. nach Wien, um das 
Friedenslicht für den VDAPG nach Deutschland zu holen.  
 

Seit nunmehr 30 Jahren bringt der VDAPG das Friedenslicht nach 
Deutschland – getragen von Gemeinschaft, Hoffnung und dem 
Wunsch nach Frieden.  
In all den Jahren stand das Friedenslicht unter einem besonderen 
Motto, das Menschen verbindet und inspiriert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Das Motto des Friedenslichts 2026 steht fest: 
„gemeinsam frieden wachsen lassen“ 

 
 

Autor: Björn, Gilde Die Grafengarser 
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Fachbereich Inklusives Pfadfinden 

 
Beim Verbandstreffen haben wir u.a. den  
Fachbereich "Inklusives Pfadfinden" vorgestellt  
und Fragebögen an die Teilnehmenden verteilt.  
Denn wir wollen zielgerichtet arbeiten und benötigen dafür ein 
paar Infos von Euch. Leider waren aber nicht alle Gilden vertreten.  
Deshalb wurden die Fragebögen per Mail an die Verantwortlichen 
in den Gilden geschickt. Es gibt je eine Version in üblicher Sprache 
und eine Version in leichter Sprache.  
 
Wir bitten alle! Gilden, den Fragebogen auszufüllen und  
bis Ende Juni 2026 zurückzusenden an: 
angela.stroeter@web.de  
oder Angela Ströter, Bochumer Str. 64 45276 Essen 
 
Hier die Fragen in einfacher Sprache:  
 
Fragen zum Gilden-Leben 
 

Frage 1: Welche Hindernisse gibt es im Alltag Eurer Gilde? 
 

Frage 2: Welche Aktivitäten macht Ihr mit Gilden-Mitgliedern mit 
Einschränkungen? 
 

Frage 3: Welche Hilfs-Mittel habt Ihr schon gefunden? 
 

Frage 4: Welche neuen Lösungen habt Ihr selbst gefunden? 
 

Frage 5: Was braucht Ihr für ein gutes Gilden-Leben? 
Alle sollen mitmachen können. 
 

Frage 6: Wenn Ihr Fahrten macht:  
Welche Barriere-freien Häuser kennt Ihr? 
 

Autorin: Angela Ströter, Gilde Cosmas und Damian 
 
 

mailto:angela.stroeter@web.de
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Fachbereich Harambee Education Kenya 

 
Hallo liebe HEK-Freunde, 
ich wollte eigentlich im Juli zusammen mit 2 von 5 Notebooks  
einen Beamer für den Schulunterricht mitnehmen.  
Leider konnte ich keinen bekommen, da die alten Geräte (Laptops, 
Beamer, Monitore, PCs) etc. nun an die Mitarbeiter verlost werden, 
weil die Firma schon jedes Jahr genug für soziale Projekte tut. 
  
Nun meine Frage:  
Wenn jemand einen Beamer hat, der nicht mehr benötigt wird, 
wäre das prima. Ansonsten würde es auf einen Neukauf oder  
Ebay hinauslaufen (ca. 300-400€). 
Anforderungen an das Gerät:  
Tageslichttauglich (ca.4-5Tausend Ansilumen) und nicht zu riesig 
(Handgepäck). 
Wenn also jemand was hat, bitte melden! 
  
Wenn es bis Juli nicht klappt,  
dann bei der nächsten Fahrt im Februar/März. 
  
Liebe Grüße und herzlich Gut Pfad, 
  
Andi, Pfadfindergilde Hessen 
 

                                       
 
Anmerkung des Vorstandes: 
Um weitere Projekte vor Ort in Nyandiwa finanzieren zu können, 
sind Spenden immer willkommen. 
Wir freuen uns auf Überweisungen auf das VDAPG-HEK Konto: 
Sparkasse Schaumburg, IBAN DE29 2555 1480 0313 5696 34 
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Termine

Termine und evtl. Themen „digitale Jurte“ 2026: 
 

Datum Thema 

15.06.2026  

21.07.2026 (Live aus Nyandiwa?) 

August 2026 Sommerpause 

16.09.2026  

25.10.2026 
Weltfreundschaftstag  
– Internationale Digitale Jurte! 

16.11.2026  

15.12.2026 Friedenslicht 

Termine 2026: 
 

Datum  
(von-bis) 

Was Wo Ausrichter 

19.06. 21.06. 
Bamberger 
Singewettstreit 

Schloss 
Gleisenau, 
Ebelsbach 

BdP-Horst 
Seeadler 

26.06. 28.06. 
113. VDAPG 
Vorstandssitzung 

Neu- 
dietendorf 

Vorstand 

13.07. 26.07. 
VDAPG  
Kenya-Fahrt 

Nyandiwa 
+Umgebung 

Fachbereich 
HEK 

30.07. 09.08. 
Bundeslager BdP 
50 Jahre 

Immen-
hausen 

BdP 

30.07. 08.08. Bundeslager VCP Wolfsburg VCP 

01.08.  
Scouting Sunrise 
- World Scout 
Scarf Day 

Weltweit Weltweit 
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….. Termine 2026: 
 

Datum  
(von-bis) 

Was Wo Ausrichter 

07.08. 09.08. 70 Jahre BEP ? BEP 

18.09. 20.09. 
DPBM 
Bundessingefest 

Bei Köln  DPBM 

26.09.  
Regionstreffen 
NRW 

Hohenbusch 
Gilden  
Vit Gilles + 
Wegberg 

16.10. 18.10. JOTA-JOTI Weltweit Weltweit 

25.10.  
Welt-
Freundschaftstag 

Weltweit Weltweit 

13.12.  
Friedenslicht 
Aussendefeier  

Wien, 
Österreich 

AK 
Friedenslicht 

 

Termine 2027: 
 

Datum  
(von-bis) 

Was Wo Ausrichter 

09.04. 11.04. 
26. VDAPG 
Generalversamm
lung 

Heiligenhof, 
Bad Kissingen 

Vorstand 

30.07. 08.08. 
26. WOSM 
World Jamboree 

Gdansk, 
Polen  

WOSM 

04.09.  
Regionstreffen 
NRW 

Reken ZentralGilde 

17.10. 22.10. 
ISGF World 
Conference 

Kuwait NSGF Kuwait 
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Verband Deutscher Altpfadfindergilden e.V. 
Drei-Gleichen-Straße 46 
99192 Nesse-Apfelstädt 
eM@il: info@vdapg.de 

Internet: http://www.vdapg.de 
 

mailto:info@vdapg.de
http://www.vdapg.de/
http://www.vdapg.de/

